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SIE GELESEN

Margrit Studer
O du kompliziertes
Leben
(Gottbe/F 1/er/agr,

704 S„ Fa. 7 6.507

Machen wir uns das Leben nicht manchmal un-
nötig schwer? Margrit Studer kennt die mensch-
liehen Schwächen und Unzulänglichkeiten und
schildert mit Humor und Anteilnahme kleine
Alltagserlebnisse, Begegnungen mit Menschen
und Tieren. Die Autorin weiss, wie oft wir über
die kleinen Steine stolpern, die wir uns selber in
den Weg legen. Könnten wir nicht ein wenig ge-
duldiger sein, mehr Vertrauen zu uns selber ha-
ben und das gute Wort, das uns auf der Zunge
liegt, aussprechen? Margrit Studer zeigt uns den

Weg, wenn sie von Enkelkindern, Söhnen und
Töchtern, Ferientieren, der unvollkommenen
Mutter, der alten Tante Agathe und dem Weih-
nachtsgast, der aus Bethlehem kommen könnte,
schreibt. es

Cornelia Bauer (Hrsg.)
Heiterkeit ist der Himmel, unter dem alles
gedeiht
(7C/efe/-Ver/ag, 04 S., Fr. 75.70;

Die schön ausgestatteten und mit Umsicht be-
treuten Bildbände des Kiefel-Verlags erfreuen
sich zunehmender Behebtheit. Bild und Wort er-
gänzen sich vorzüglich, wobei sich die kurzen
Textstellen auch ausgezeichnet zum Vorlesen
eignen.

Wenn während der dunklen Jahreszeit die All-
tagssorgen oft doppelt schwer wiegen und die
Heiterkeit des Herzens von einem Wust trüber
Gedanken beinahe erstickt wird, dann können
wenige aufmunternde Dichterworte viel bewir-
ken, das Bild eines kleinen Wunders der Natur
wieder Lebensfreude geben. Auch ein Buch kann
Lebenshilfe sein. es

Hugo Götz/
Silvio Bertolami
Unser Staat
fS tea fsArunc/e-l/er/ag,
73 7 S„ Fr. 7 7.-;

Zwischen dem Stolz auf unsere Demokratie und
dem Wissen um unseren Staat klaffen nicht sei-
ten grosse Unterschiede. Oft wäre es notwendig,
eine Frage genauer beantworten zu können, ge-
nauer Bescheid zu wissen um unsere Rechte und
Pflichten. Solche Lücken zu füllen, ist die Auf-
gäbe dieses äusserst klar geschriebenen Buches.
Der Staat, das Volk, die Behörden, Recht und
Gesetz, die Aufgaben im In- und Ausland und
die Familie werden in den einzelnen Kapiteln
knapp und allgemein verständlich behandelt.
Für alt und jung ist dieses Buch ein fast unent-
behrlicher Helfer, nicht nur, wenn es gilt, poli-
tisch auf dem laufenden zu sein, sondern auch
dann, wenn ein Testament rechtsgültig abgefasst
oder eine Erbschaftsfrage geklärt werden soll. es

Prof. Dr. med. J. Krämer
Bandscheibenschäden
(F/eyne-1/er/agr, 7 73 S., Fr. 3. SO)

Bandscheibenschäden sind weit verbreitet, die
einen klagen über schmerzende Halswirbel, die
andern über Rücken-, Kreuz- oder Lendenwir-
bei. Einfach und verständlich, von anschauli-
chen Zeichnungen unterstützt, werden die Ursa-
chen der Zivilisationskrankheit und die Mög-
lichkeiten des Vorbeugens und Heilens darge-
stellt. Für Fitnessbewusste wird die Übersicht,
welche Sportarten der Wirbelsäule besonders zu-
oder abträglich sind, besonders interessant sein.
Hilfreich ist die lange Liste der medizinischen
Fachausdrücke, die erklärt werden. es
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Adalbert Ludwig Balling
Liebe wärmt wie
Sonnenschein
|A/erc/erbüc/)ere/,
Ar. 7. SO;

Die Seiten, es mögen an die neunzig sein, sind
nicht bezeichnet, so muss denn das Büchlein
nicht chronologisch von vorn bis hinten gelesen
werden. Wo immer man es aufschlägt, ist von
Liebe die Rede. Von der Liebe zu den Menschen,
der Liebe zum Nächsten, der Liebe zur Heimat,
zum Leben, zur Natur, zu Gott. Ob wir zuerst die
Geschichte vom Gaukler lesen, der zur Ehre
Gottes tanzt, oder die Worte eines Unbekannten
«Zuhören, Hinhören, Weghören, Überhören -
alles aus Liebe», ist nicht wichtig. Ob wir zuerst
die Fotos von Menschen oder Dingen der Natur
betrachten, spielt keine Rolle, denn jedes Wort,
jedes Bild ist ein kleines Zeichen der Liebe, ein
Sonnenstrahl für sich selber oder den Beschenk-
ten. es

Ex. Margrit Studer
0 du kompliziertes Leben Fr. 16.80

Ex. Cornelia Bauer (Hrsg.)
Heiterkeit ist der Himmel,
unter dem alles gedeiht Fr. 15.70

Ex. Hugo Götz/Silvio Bertolami
Unser Staat Fr. 1 7.—

Ex. Prof. Dr. med. J. Krämer
Bandscheibenschäden Fr. 9.80

Ex. Adalbert Ludwig Balling
Liebe wärmt wie Sonnenschein Fr. 7.90

Ex. Werner Kuhn (Hrsg.)
Pestalozzi-Kalender Fr. 14.50

Ex. Adolf Sommerauer
Es begab sich aber... Fr. 23.—

(Keine Ansichtssendungen, bitte weder Bargeld
noch Briefmarken senden)
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Strasse/ Nr.

PLZ/Ort

Die Auslieferung erfolgt mit Rechnung durch
Impressum Buchservice Dietikon

Werner Kuhn (Hrsg.) Adolf Sommerauer
Pestalozzi-Kalender Es begab sich aber
('Pro Jtn/enfufe-l/er/agr, (TCose/ l/er/ag, /OS S.,
2SS S. und 72S S. Ar. 23.-j
Schafzkäsf/e/n
/ ' h /? VW)

Pfarrer Adolf Sommerauer, manchen von Ihnen

Ar 74 501
dürfte er als bayerischer «Fernsehpfarrer» be-
kannt sein, ist es gelungen, die Weihnachtsie-

Den 80. Geburtstag begeht der Jubilar gewöhn- gende, wie wir sie aus den Evangelien kennen, für
lieh mit besonderem Stolz. Ein 80jähriger Jubilar uns heutige Menschen begreifbar und verstand-
ist heuer auch der Pestalozzi-Kalender. «Er er- lieh zu machen. Und wenn er seiner eigenen Er-
freut sich grosser geistiger Frische», sagen Gra- Zählung die entsprechenden Kapitel aus der Bi-
tulanten gerne vom Jubilar, das lässt sich auch bei anfügt, so erkennen wir Elisabeth und Za-
von dem behebten Kalender sagen. Viele Inter- charias, Maria und Josef, die drei Weisen aus
essen- und Wissensgebiete sind mit unterhalten- dem Morgenland und die Hirten auf dem Feld
den Beiträgen vertreten. Es fehlen weder Wett- als unsere Weggenossen. Wir verstehen ihre Lei-
bewerb noch Blick in die Vergangenheit: Fast den und Nöte, aber auch das unbeirrbare Ver-
aussterbende Berufe werden vorgestellt und trauen in den Willen Gottes und den Glauben an
können vielleicht Unschlüssigen Wege weisen, das Wunder. Gestalten, die uns unnahbar schei-
heute, da alte Werte wieder geschätzt werden, nen, rückt Pfarrer Sommerauer mit feinstem
Das Schatzkästlein ist nicht nur Taschenkaien- Humor und grossem Verständnis in unsere Nä-
der, sondern auch hilfreicher Diener bei Geome- he. Das «Es begab sich aber...» gilt heute wie da-
trie, Algebra, Rechnen. « mais. ei
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